Der kaputte Jeep und die Folgen

Mitten in der Wüste hat Ihr Jeep schlapp gemacht! Obwohl der nächste erreichbare Ort 500 km von Ihrer Havariestelle entfernt ist und Sie nicht mit fremder Hilfe rechnen können, ist die Lage nicht ganz hoffnungslos. Sie verfügen nämlich noch über einen Computer und 450 Dosen „Wüstenfit“, einer erprobten Spezialnahrung mit integrierter Flüssigkeit. Der Hersteller von Wüstenfit garantiert, dass der Inhalt einer Dose ausreicht, um in einer Wüste eine Strecke von 15 km zu Fuß zurückzulegen.

Da Sie leider nicht mehr als 12 Dosen Wüstenfit tragen können, müssen Sie eine Strategie überlegen, nach der Sie dann (im wahrsten Sinne) vorgehen. Sie entscheiden sich für folgende:

Sie essen eine Dose Wüstenfit und sind damit fit für 15 km. Nun nehmen Sie 12 Dosen dieses Produktes in Ihren Rucksack und bringen Sie von Ihrem jetzigen Ort A zu einem Ort B, der in der gewünschten Richtung liegt. Dort legen Sie die Dosen ab und wandern zurück zu A, wo Sie wieder 12 Dosen aufnehmen, nach B bringen usw. Wenn Sie fertig sind, haben Sie in B einen Vorrat von 449 Dosen Wüstenfit. Um optimal vorwärts zu kommen, wählen Sie den Ort B so, dass  die ganze Hin- und Herlauferei genau 15 km ausmacht. 

Nun sitzen Sie also in B und haben einen Vorrat von 449 Dosen Wüstenfit. Von B aus legen Sie sich ein neues Lager C an, wo Sie dann 448 Dosen deponieren. Genau eine Dose „verbrauchen“ Sie ja wieder für den Transport. 

Ausgehend von C legen Sie sich dann ein neues Lager D mit 447 Dosen zu usw. Irgendwann errichten Sie sich ein Lager Z, wo Sie noch über einen Vorrat von 13 Dosen verfügen. Eine davon essen Sie, die anderen 12 können Sie tragen und essen sie nacheinander auch auf. Damit war dann Z Ihr letztes Lager und von Z aus schaffen Sie gerade noch 13 * 15 km = 195 km.

Werden Sie so den rettenden Ort erreichen?  Welchen Weg können Sie mit den 450 Dosen Wüstenfit maximal zurücklegen? Kommen Sie eventuell mit weniger Dosen aus?

Aufgaben

· Erarbeiten Sie einen rekursiven Ansatz zur Lösung des Problems.

· Setzen Sie diesen Ansatz in ein C++ - Programm um.

Fibonaccizahlen

Auf dem Planet der Kaninchen herrschen für diese Tiere optimale Lebensbedingungen:

· Kein Kaninchen stirbt jemals.

· Jedes fruchtbare Kaninchenpaar erzeugt pro Monat(dortiger Zeitrechnung) genau ein (zunächst) unfruchtbares Kaninchenpaar.

· Jedes unfruchtbare Kaninchenpaar wird nach einem Monat fruchtbar.

Wir möchten einen Algorithmus schreiben, der die Anzahl aller Kaninchenpaare, die nach N Monaten den Planeten bevölkern, berechnet. (Im Monat 1 sei genau ein unfruchtbares Paar vorhanden.)

Größter gemeinsamer Teiler zweier natürlicher Zahlen (nach Euklid)

Der euklidische Algorithmus ist der älteste bekannte nicht-triviale Algorithmus. Er wird um 300 v. Chr. zuerst vom griechischen Mathematiker Euklid beschrieben, ist aber wahrscheinlich schon 200 Jahre früher bekannt.

In seiner modernen Form wird er als schnelles Verfahren zur Berechnung des größten gemeinsamen Teilers zweier natürlichen Zahlen ggT(a, b) genutzt. 

Beschreibung durch Pseudocode

Im Folgenden wird der moderne Euklidische Algorithmus sowohl in einer rekursiven, als auch einer iterativen Variante beschrieben. Dabei sind a und b jeweils die beiden Zahlen deren größter gemeinsamer Teiler berechnet werden soll.

Rekursive Variante

EUCLID(a,b)

1  wenn b = 0

2  dann 
4      return a

5  sonst 
6      return EUCLID(b, a mod b)

Iterative Variante

EUCLID(a,b)

1  solange b ≠ 0

2      h <- a mod b

3      a <- b

4      b <- h

5  return a

Hinweise: 

· a mod b berechnet den Rest  beim ganzzahligen Teilen von a durch b.

· <- beschreibt eine Zuweisungsoperation.

